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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

unter dem Motto „Gute Nachbarschaft ist ein Stück 

Lebensqualität“ ist dieser von der Quartiersentwicklung 

Merkstein erstellte Leitfaden eine ganz besondere Alltagshilfe. 

Jeder ist Nachbar. Aber jede Nachbarschaft ist anders. 

Nachbarschaft ist so selbstverständlich und allgegenwärtig, dass 

wir normalerweise nicht darüber nachdenken. Man lernt sich kennen, hilft sich, 

plaudert miteinander, teilt die gleichen Interessen wie Garten, Auto, Haus und 

Fußball, man grillt, trinkt und spielt zusammen, man lotet die gemeinsamen und 

individuellen Grenzen aus. Die Bedürfnisse nach Ruhe und Diskretion, nach Intimität 

sind verschieden. Grenzen werden durch Zäune, Wände und Hecken erzeugt – nicht 

auf Dauer, denn sie sind temporär, und man unterhält sich hindurch und darüber 

hinweg. 

Was bedeutet ‚Gute Nachbarschaft’ in Zeiten des demografischen Wandels? Was 

leisten nachbarschaftliche Netzwerke und wie können sie unterstützt werden? 

Welche Bedeutung hat Nachbarschaft im Alltag von Frauen und Familien? Worauf 

sollte sich die Förderung von Nachbarschaftsnetzen konzentrieren?  

Ein gutes nachbarschaftliches Klima trägt in allen Lebenslagen zum Wohlbefinden 

aller Beteiligten bei. So setzt sich das Quartiersprojekt „Mitten in Merkstein“ u.a. 

auch dafür ein, dass Menschen sozial eingebunden, möglichst lange daheim gut leben 

können, dass die Nachbarschaftshilfe als Ergänzung zu den professionellen 

Pflegediensten intensiviert und so der Vereinsamung entgegengewirkt wird. 

Menschen die gerne helfen wollen und Menschen, die zur Unterstützung bereit sind, 

werden hier zwanglos zusammengebracht.  

Der vorliegende Leitfaden gibt Ihnen hilfreiche Tipps und interessante Impulse für die 

Stärkung einer guten Nachbarschaft, damit Sie sich in unserem schönen 

Herzogenrath rundherum wohl fühlen. Machen Sie mit und werden auch Sie 

„Nachbarschaftsstifter“! 

Ihr  

 

Christoph von den Driesch 

Bürgermeister der Stadt Herzogenrath 
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GUTE NACHBARSCHAFT IST EIN STÜCK LEBENSQUALITÄT 

Ein Lächeln, ein Gruß, wenn ich aus der Wohnung oder dem Haus trete; Smalltalk auf 

der Haustürschwelle, Tipp für gute Handwerker*innen, jemand hilft mit dem Rollator 

oder dem Kinderwagen die Treppe hoch usw. Diese kurzen Begegnungen bereichern 

das Leben!  

Wie wichtig Nachbarschaft für Einzelne ist, hängt maßgeblich vom Umfang 

außerhäuslicher Aktivitäten und von der Lebensphase ab. Zum Beispiel haben 

Familien und ältere Menschen oft mehr und intensivere Nachbarschaftskontakte als 

junge und kinderlose Menschen. Wenn die räumliche Mobilität durch die 

Lebenssituation, Alter oder Krankheit eingeschränkt ist, haben soziale Beziehungen 

im Nahraum eine hohe Bedeutung.  

In einer Nachbarschaft kann vieles zusammenkommen, was nicht auf Anhieb 

zusammen passt: unterschiedliche Interessen, Tagesabläufe, Kulturen und Lebens-

stile. Nah beieinander zu leben, birgt auch Konfliktpotential. Aber wenn die (kurzen) 

Begegnungen positiv erlebt werden, ist es einfacher, störende Dinge anzusprechen. 

Ein gutes nachbarschaftliches Klima ist auch hilfreich in Situationen, in denen 

Menschen Hilfe brauchen. Das braucht nicht gleich dramatisch zu sein. Wenn ich 

mich ausgesperrt habe, ist es angenehmer, an der Türe nebenan zu klingeln, als 3 km 

durch Wind und Wetter zu den nächsten Verwandten zu laufen.  

Es lohnt sich also, sich mit seiner Nachbarschaft „gut zu stehen“. Einfache Dinge 

können zu einem guten nachbarschaftlichen Klima beitragen, z.B. sich nach dem 

Einzug persönlich vorzustellen oder zu Ostern einen Schokoladenhasen vor die 

benachbarten Türen zu setzen. Vielleicht entsteht dann auch Lust, einmal ein 

bisschen mehr Zeit miteinander zu verbringen. 

Das Quartiersprojekt „Mitten in Merkstein – gemeinsam für eine gute Versorgung im 

Alter“ fördert und unterstützt Initiativen, die zu einer guten Nachbarschaft beitragen. 

So sind z.B. die ersten Nachbarschaftsknotenpunkte entstanden, in denen Menschen 

sich in ihrer direkten Nachbarschaft als Ansprechpartner*innen für verschiedene 

Belange zur Verfügung stellen und zur Stärkung der Nachbarschaft beitragen.  

Für nachbarschaftliche Aktivitäten stellt das Projektbüro Biertischgarnituren und 

Stehtische kostenlos zur Verfügung und berät alle, die als „Nachbarschafts-

stifter*innen“ aktiv werden wollen. 
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Der vorliegende Leitfaden gibt Anregungen zu möglichen gemeinschaftlichen 

Aktivitäten mit der Nachbarschaft, informiert über Dinge, die gegebenenfalls 

beachtet werden müssen, und benennt Ansprechpartner*innen. Wir freuen uns, 

wenn Sie mit diesem praktischen Handwerkszeug im Gepäck Mut fassen, 

„Nachbarschaftsstifter*in“ zu werden. 

 

 

 

Nicole Kasper-Kuklik und Heinz Bekeschus beim Erstellen des Leitfadens. 
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Nachbarschaftsaktivitäten – Beispiele und Rahmen 

Bandbreite von Nachbarschaftsaktivitäten 

Die hier vorgestellten Aktivitäten sind offene Angebote, sich in ungezwungener 

Atmosphäre besser oder überhaupt erst kennen zu lernen. Sicherlich werden nie alle 

unter einen Hut gebracht werden können – das muss auch gar nicht sein. Wichtig ist, 

gegenseitigen Respekt und Würdigung zu leben, und dies gelingt leichter, wenn man 

sich ein wenig kennt. 

 
Es gibt eine Reihe von Aktivitäten, die eine Nachbarschaft miteinander unternehmen 
kann, im Sinne eines „wir machen das für uns“, z.B. 
 

 Gemeinsames Picknick im Gemeinschaftsgarten 
oder auf einer nahegelegenen Grünfläche/im Park 

 Grillfest 

 „Tisch der Gastlichkeit“, zu dem jeder etwas zubereitet und mitbringt 

 Motto-Fest 

 Fußgruppe beim Karneval 

 Straßenfest 

 Säuberungstag 

 Flohmarkt 

 Bingo-Nachmittag 

 Gemeinsamer Veranstaltungsbesuch 

 etc. 
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Rücksicht nehmen 

In Deutschland gibt es eine Reihe von Regeln, die die öffentliche Ruhe und Ordnung 

betreffen, man könnte sogar fast sagen, wir sind international bekannt dafür. Diese 

Regeln haben sich bewährt, um allen größtmöglichen Freiraum zu bieten, ob 

Frühaufsteher*in oder Nachtschwärmer*in, ob geräuschempfindlich oder schwer-

hörig, ob Fußgänger*in oder Autofahrer*in usw. 

„Nachbarschaft“ ist nicht klar räumlich abgegrenzt. Es gibt unterschiedliche Mei-

nungen darüber, wer noch mein*e Nachbar*in ist und wer schon nicht mehr. Zum 

Beispiel sind beim Rasenmähen durch das Geräusch auch Menschen betroffen, die 

nicht zur unmittelbaren Nachbarschaft gehören. 

 
Rücksichtnahme trägt zum nachbarschaftlichen Frieden bei! 
 
Zum Beispiel in Form von: 

 Angemessener Lautstärke 

 Einhaltung der Nachtruhe ab 22 Uhr 

 Beachtung bzw. Entschärfung der Parksituation vor Ort (je nach Aktivität) 
 
 

Bei nachbarschaftlichen Aktivitäten geht es nun gerade darum, gemeinsam etwas zu 

tun, woran alle Freude haben, um das Miteinander zu stärken. 

Es empfiehlt sich, möglichst alle Betroffenen über das Fest/die Aktivität zu infor-

mieren, und vielleicht auch solche Nachbar*innen einzuladen, die nicht direkt in der 

Straße wohnen. Die allermeisten Menschen reagieren aufgeschlossen, wenn sie 

eingeladen werden, selbst wenn sie nicht teilnehmen (möchten). So sind beste 

Voraussetzungen geschaffen, dass sich die unbeteiligte Nachbarschaft nicht über die 

Aktivität beschwert. 
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Feste mit gemeinsamem Essen 

 

 

 

Zum geselligen Beisammensein gehört ganz oft auch gemeinsames Essen. Ob es sich 

nun um ein Picknick, ein gemeinsames Grillfest, einen „Tisch der Gastlichkeit“ oder 

um ein großes Straßenfest handelt: Sobald Lebensmittel im Spiel sind, sollten 

bestimmte Schutzmaßnahmen getroffen werden.  

Im Falle von Straßenfesten mit öffentlichem Charakter – also etwa wenn ein Festzelt 

aufgebaut wird, sich das Festgelände über größere Straßenabschnitte erstreckt oder 

mehrere Stände Angebote bereithalten – sind lebensmittelrechtliche Vorgaben sogar 

zwingend einzuhalten. Kleinere Nachbarschaftsfeste, die nicht der Allgemeinheit 

offen stehen, werden nicht regelmäßig überprüft.  

Allgemein gilt, dass, wenn Lebensmittel in Verkehr gebracht werden, diese die 

Gesundheit anderer nicht beeinträchtigen dürfen. 

 
Nähere Informationen dazu finden Sie in der Broschüre „Feste feiern“ der 
StädteRegion Aachen. 
 
Zu beziehen beim 
Amt für Verbraucherschutz, Tierschutz und Veterinärwesen 
Carlo-Schmidt-Str. 4 
52146 Würselen 
Tel. 0241 5198-3925, Internet: www.staedteregionaachen.de 
Download hier 

http://www.staedteregionaachen.de/
https://www.staedteregion-aachen.de/fileadmin/user_upload/A_39/Dateien/Verbraucherschutz/Merkblaetter/Feste_Feiern-2014.pdf
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Hier ein paar allgemeine Tipps zur Lebensmittelhygiene: 
 

 Buffet an einem möglichst kühlen Ort aufstellen, nicht in der prallen Sonne 

 Einen intelligenten Standaufbau nutzen: Das Buffet möglichst weit nach 
hinten stellen, weg von Durchgängen und Laufwegen 

 Auf Handhygiene beim Umgang mit Lebensmitteln achten: Hände gründlich 
reinigen, ggf. eine Möglichkeit zum Händewaschen aufstellen (z.B. 
Einkochtopf mit Auslaufhahn, Schüssel drunter, Seife, Küchenrolle o.Ä.) 

 Insbesondere bei (hoch)sommerlichen Temperaturen auf Speisen verzichten, 
die mit rohen Eiern (z.B. Mayonnaise, Tiramisu, Mousse au chocolat) oder 
rohem Fleisch bzw. Fisch (z.B. Mettbrötchen, Sushi) zubereitet werden 

 Fleisch sowie eihaltige Speisen (z.B. Waffelteig) durcherhitzen 

 Möglichst kleine Portionen auf das Buffett stellen, eine große Menge lieber 
auf mehrere kleinere Schüsseln aufteilen und kühl aufbewahren; dies gilt 
insbesondere für milch-, fleisch- und eihaltige Speisen, auch wenn sie 
durcherhitzt sind. 

 Speisen abdecken (z.B. mit Kuchenhauben) 

 Kühltaschen und Kühlakkus benutzen, Salatschüsseln auf Kühlakkus stellen 

 Schöpflöffel/Portionierbesteck immer nur für eine Speise verwenden 

 Müllbehälter und benutztes Geschirr nicht in der Nähe des Buffets aufstellen 

 Haustiere und andere Tiere von den Lebensmitteln fernhalten 

 Kinder beaufsichtigen, damit sie nicht mit dem Essen spielen 
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Im Folgenden sollen verschiedene Nachbarschaftsaktivitäten mit gemeinsamem 

Essen vorgestellt werden. Am Ende der Abschnitte wird auf die jeweiligen Checklisten 

verwiesen, welche hier relevant sind. Im entsprechenden Kapitel „Checklisten“ weiter 

hinten in der Broschüre finden Sie dann unter der jeweiligen Überschrift eine 

ausführlichere Aufstellung mit Tipps und Hinweisen, welche Bestimmungen gelten 

und was beachtet werden sollte. 

a) Gemeinsames Picknick 

Ein gemeinsames Picknick findet in der Regel nicht auf einem Privatgrundstück, 

sondern in einer öffentlichen Grünanlage statt. Manchmal haben Grünanlagen 

Picknickbereiche mit wetterfesten Bänken und Tischen und/oder es gibt in 

öffentlichen Grünanlagen Feuerstellen bzw. Grillbereiche, welche kostenlos genutzt 

werden können. Offenes Feuer ist ansonsten in öffentlichen Grünanlagen verboten.  

Generell dürfen die Rasenflächen in öffentlichen Parks für Picknicks genutzt werden, 

sogar Pavillonzelte dürfen aufgestellt werden. Ein kurzer Anruf beim Technischen 

Betriebsamt der Stadt (Ansprechpartner: Herr Schulte, Tel. 02406 83-6204, E-Mail: 

rainer.schulte@herzogenrath.de ) genügt zur Anmeldung größerer Gruppen. Die 

Genehmigung wird normalerweise sofort erteilt, sofern auf der betreffenden Fläche 

zum angefragten Zeitpunkt keine Pflegearbeiten durchgeführt werden oder andere 

Veranstaltungen stattfinden. 

 

mailto:rainer.schulte@herzogenrath.de
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Allgemein gilt in öffentlichen Grünanlagen: Die Nutzung durch die Allgemeinheit darf 
nicht beeinträchtigt werden. 
 
Das bedeutet u.a. (siehe auch „Checkliste öffentliche Grünfläche“): 

 Die Bepflanzung und Grünflächenmöblierung pfleglich behandeln 

 Rücksicht nehmen auf andere Grünflächennutzer 

 Nur auf jeweils freigegebenen Flächen Ball spielen oder Skatebord/Inliner 
fahren 

 Toilettenanlagen benutzen 

 Hunde an der Leine führen, Verunreinigung durch Haustiere beseitigen 
 
Bitte halten Sie die Grünfläche sauber, nehmen Sie Ihren Müll mit und 
entsorgen Sie ihn angemessen! 

 
 

 

 

 

 

 
Grillplätze 
 

 Nahe des Streiffelder Hofs in Merkstein gibt es einen öffentlichen Grillplatz, 
der kostenfrei gemietet werden kann. Gegen Hinterlegung eines Pfands im 
Jugendtreff Streiffelder Hof wird ein passendes Grillrost ausgehändigt, 
Ansprechpartner*innen: Herr Schmahl, Frau Moinzahdeh, Frau Zimmer, Tel. 
02406/659906, E-Mail: jt-merkstein@herzogenrath.de, Internet: 
www.jugendarbeit-herzogenrath.de.  

 Spielplatz Grube-Adolf-Park: Neben dem Fördermaschinenhaus gibt es einen 
Spielplatz mit Toilettenanlagen. Öffnungszeiten: Frühling bis Herbst Mo-Sa  
14-18 Uhr, So 10-18 Uhr. Angrenzend finden sich auch Sitzgelegenheiten, 
Tische, Pavillonzelte und ein Grill, der kostenlos genutzt werden kann. Speisen 
dürfen selbst mitgebracht werden; Getränke, Schokoriegel, Speiseeis können 
am dortigen Kiosk käuflich erworben werden. Reservierbar wie oben, außer 
donnerstags und jeden ersten Sonntag, sowie jeden dritten Mittwoch im 
Monat. Gruppen bitte anmelden bei Frau Meyer, Tel. 0170 3815452, E-Mail: 
meyerdanny@aol.com  

 
 

mailto:jt-merkstein@herzogenrath.de
http://www.jugendarbeit-herzogenrath.de/
mailto:meyerdanny@aol.com
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 Grillhütte in Worm-Wildnis, Josef-Uebachs-Weg; mit Grillhaus, 
Lagerfeuerbereich, Toilettenanlagen; Nutzungsgebühr je nach Mietumfang 
plus Kosten für Strom und Wasser. Nähere Informationen und Reservierung 
bei Frau Reising, Tel. 02406 97334 oder bei Herrn Ortmanns, E-Mail: 
heimatverein@worm-wildnis.eu . 
 

 

Weitere Plätze in Merkstein, die sich ggf. eignen, sind z.B. der Volkspark und der 

Grube-Adolf-Park, der August-Schmidt-Platz oder die öffentliche Grünfläche im 

Neubaugebiet Schleypenhof. 

 

 

 
Relevante Checklisten zum Thema Picknick: 
 

 Öffentliche Ruhe und Ordnung allgemein 

 Öffentliche Grünfläche 

 Grillplätze in Herzogenrath 

 Lebensmittelhygiene 

 Leihgegenstände 

 GEMA-Gebühren 
 

mailto:heimatverein@worm-wildnis.eu
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b) Wir feiern auf der Straße 

Ein gemeinsames (Grill-)Fest auf der Straße, d.h. dem gemeinsam genutzten Raum 

zwischen den jeweils eigenen vier Wänden, empfiehlt sich als ideale 

Nachbarschaftsaktivität. Buchstäblich „vor der Haustür“ treffen sich alle in 

ungezwungener Atmosphäre. Keine*r muss, alle dürfen kommen. Es ist kein Problem, 

zwischendurch mal schnell nach Hause zu gehen und dann wiederzukommen. Wer zu 

Beginn verhindert ist, kann später dazu stoßen und wer eigentlich nicht vorhatte, 

mitzumachen, kann sich spontan doch noch unter seine Nachbarschaft mischen. Am 

Buffet oder bei einem Getränk kommt man ins Gespräch…  

Wenn Sie auf der Straße feiern möchten, müssen Sie das Fest bei der 

Straßenverkehrsbehörde der Stadt anmelden, Ansprechpartnerin: Frau Klodt, Tel. 83-

408, E-Mail: cornelia.klodt@herzogenrath.de. Bitte geben Sie unbedingt an, wenn die 

Straße gesperrt werden soll (mit Datum, Uhrzeit), und ob Sie ein Pavillonzelt 

aufstellen möchten. Letzteres ist nur möglich, wenn Straßenbelag und Gehweg nicht 

beschädigt werden. Eine Genehmigung bzw. Straßensperrung ist in aller Regel 

kurzfristig möglich. Die Straßensperrung erfolgt durch die Stadt und es entstehen 

keine Kosten. Bitte beachten Sie, dass Vorübergehende den Gehweg ungehindert 

nutzen können. 

 

mailto:cornelia.klodt@herzogenrath.de


 16 

Für die Organisation von Essen und Getränken gibt es zwei grundsätzliche 

Möglichkeiten: 

„Tisch der Gastlichkeit“, „Bottle-Party“ 

Alle bringen mit, was sie selbst gerne essen möchten, und teilen es am „Tisch der 

Gastlichkeit“. So ist für alle gesorgt und jede*r findet garantiert etwas, was schmeckt. 

Außerdem lassen sich auf diese Weise die unterschiedlichsten Speisen probieren und 

es ist ganz leicht, darüber ins Gespräch zu kommen. Auch das Geschirr kann 

mitgebracht werden. Und wenn Essen übrig bleibt, nehmen alle ihre eigenen Reste 

mit nach Hause. 

 

 

 

Genauso kann es auch mit den Getränken gehalten werden: Alle bringen selbst mit, 

was sie trinken möchten. Vielleicht wird auch z.B. ein Kasten Mineralwasser 

spendiert. Alternativ können Getränke auch auf Kommission besorgt (in den 

Getränkemärkten nachfragen) und nach Verbrauch abgerechnet werden. 

Manche Super- oder Getränkemärkte bieten auch Kühlwagen zum Verleih an. Dabei 

handelt es sich um Anhänger, die mit einem Pkw gezogen werden können. Je nach 

Wetter und Größe der Veranstaltung kann dies eine sinnvolle Investition zum Kühlen 

von Speisen und Getränken sein. Natürlich brauchen Sie dann eine Stromversorgung.  
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Lokale Hinweise: 
 

 REWE Schuck oHG, Kirchrather Str. 88, Tel. 02406 98680, E-Mail: 
rewe.schuck.merkstein@rewe.de 
Angebot: Getränke auf Kommission, Kühlwagenverleih, Lieferservice 

 trinkgut Ogiolda, Nordsternpark 5, Tel. 02406 9792005, E-Mail: ogiolda-
herzogenrath@trinkgut.de  
Angebot: Getränke auf Kommission, Kühlwagenverleih, Verleih von weiterem 
Partybedarf (Stehtische, Bierzeltgarnituren, Zapfanlagen u.a.) 

 
 

Gastronomie 

Von Gulaschkanone über belegte Brötchen bis zum kalten/warmen Buffet ist alles 

drin, wenn Profis beauftragt werden. Im Vorfeld sollte dann jedoch die Kostenfrage 

geklärt werden: Mit welchen Kosten pro Person ist zu rechnen? Wer streckt ggf. vor? 

Wer erhält die Rechnung? Wie wird umgelegt (z.B. Kinderportion)? Was passiert, 

wenn eine oder mehrere Personen nicht können, die zugesagt hatten? Was passiert, 

wenn eine*r nicht bezahlt? 

Eine Alternative für größere Feste wäre es, einen Imbisswagen kommen zu lassen 

bzw. Streetfood zu organisieren: Die Portionen werden selbst bezahlt und um das 

Geschirr und alles Weitere kümmern sich die Profis. Allerdings müssten auch hier ggf. 

die Kosten für Strom und Wasserversorgung, Mietpauschale o.Ä. geklärt werden. 

 
Lokale Hinweise: 
 
Partyservices in Merkstein 

 Fleischerei Hellebrandt, Geilenkirchener Straße 444, Tel. 02406 61650, 
info@fleischerei-hellebrandt.de, www.fleischerei-hellebrandt.de 

 Merksteiner Mega Markt, Geilenkirchener Straße 361, Merkstein, Tel. 0163 
3338058 o. 0163 3338059 

Streetfood 

 Fräulein Sahne, Geilenkirchener Str. 375, Merkstein, Sandra Neyzen, Tel. 
0176-24006023; Fingerfood, Törtchen, Torten, Desserts; Streetfood-
Anhängerwagen für Veranstaltungen; E-Mail: info@frl-sahne.de, Internet: 
www.frl-sahne.de  

 
Außerdem gibt es diverse Lieferservices von Imbissstuben und Pizzerien. 
 
  

mailto:rewe.schuck.merkstein@rewe.de
mailto:ogiolda-herzogenrath@trinkgut.de
mailto:ogiolda-herzogenrath@trinkgut.de
mailto:info@fleischerei-hellebrandt.de
http://www.fleischerei-hellebrandt.de/
mailto:info@frl-sahne.de
http://www.frl-sahne.de/
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Relevante Checklisten zum Thema Nachbarschaftsfest auf der Straße: 
 

 Öffentliche Ruhe und Ordnung allgemein 

 Auf der Straße feiern 

 Lebensmittelhygiene 

 Leihgegenstände 

 GEMA-Gebühren 
 
 

c) Großes Straßenfest 

Sobald Lebensmittel verkauft werden, gelten verschiedene Vorschriften zur 

Lebensmittelhygiene (siehe Broschüre "Feste feiern" der StädteRegion Aachen), auch 

wenn kein Gewinn erzielt wird bzw. der Erlös einem guten Zweck zugutekommt. 

Gebraucht werden eine Genehmigung, eine Ausschankerlaubnis, ggf. ein großes Zelt 

(welches fachmännisch aufgebaut werden muss) etc. Eine Beschallungserlaubnis 

(eine Genehmigung, Musik tagsüber in mehr als Zimmerlautstärke und/oder nach 22 

Uhr abspielen zu dürfen) gibt es für solche Feste nur, wenn ein öffentliches Interesse 

besteht, z.B. bei Festen zur Brauchtumspflege. Ansonsten muss die Nachtruhe 

eingehalten werden. 

 

 
Bitte beachten: 

 Genehmigung einholen 

 Ggf. Ausschankerlaubnis einholen 

 Broschüre „Feste feiern“ (lebensmittelrechtliche Überprüfungspflicht) 

 Ggf. Beschallungserlaubnis einholen (sonst Nachtruhe einhalten) 

 Auf angemessene Lautstärke achten 

 GEMA-Gebühren 

 Parksituation beachten 
 

d) Fest im eigenen Garten/in der eigenen Wohnung 

Wer auf privatem Grund oder in der Privatwohnung ein Fest veranstaltet, braucht 

keinerlei Genehmigungen einzuholen oder GEMA-Gebühren zu zahlen. Allerdings ist 

in diesem Fall die Haus- oder Wohnungseigentümer*innen bzw. Mieter*innen dann 

auch verantwortlich, unabhängig davon, wer wen eingeladen oder wer was 

organisiert hat. Als gemeinsame Nachbarschaftsaktivität ist diese Variante eher zu 

https://www.staedteregion-aachen.de/fileadmin/user_upload/A_39/Dateien/Verbraucherschutz/Merkblaetter/Feste_Feiern-2014.pdf
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empfehlen, wenn sich die meisten schon etwas besser kennen und die eingeladene 

Nachbarschaft zahlenmäßig überschaubar ist.  

e) Gemietete Räume nutzen 

Wenn die Nachbarschaftsaktivität nicht “im Freien“ und auch nicht im privaten Raum 

stattfinden soll, dann erkundigen Sie sich bei Vereinen und Kirchengemeinden, ob 

diese Ihnen kostengünstig Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. Bedenken Sie, dass 

die finanziellen Möglichkeiten in der Nachbarschaft sehr unterschiedlich sein können. 

Deshalb ist die Feier in einer öffentlichen Gastronomie im Vergleich weniger 

geeignet, wenn allen die Teilhabe möglich sein soll. 

 
Lokale Hinweise: Räumlichkeiten für Nachbarschaftsaktivitäten 
 

 Bergbaudenkmal Adolf e.V., Grube Adolf-Park, Hans-Landrock-Str., 
Ansprechpartnerin: Daniela Meyer, Tel. 0170 3815452, E-Mail: 
meyerdanny@aol.com, Internet: www.bergbaudenkmal-grube-adolf.de 

 Ev. Kirchengemeinde Merkstein, Evangelisches Gemeindezentrum, 
Geilenkirchener Str. 397; Gemeindebüro: montags 9-12 Uhr, mittwochs 8-11 
Uhr, Tel. 02406 62164, E-Mail: merkstein@ekir.de 

 Gemeinde St. Willibrord (Pfarrheim Willibrordstr. 9), Gemeinde St. Johannes 
(Pfarrheim, Hauptstr. 172), Gemeinde St. Thekla (Pfarrheim, Theklastr. 9): 
gemeinsames Pfarrbüro, Ansprechpartnerin: Frau Laufenberg, Tel. 02406 
969124, E-Mail: pfarrbuero.merkstein@t-online.de . 

 Soziokulturelles Zentrum Klösterchen, Dahlemer Str. 28, Ansprechpartner: 
Wilfried Hammers, Tel. 02407 8456, E-Mail: wilfriedhammers@aol.com 

 Naturfreunde Merkstein, Naturfreundehaus Merkstein, Comeniusstr.9; 
Ansprechpartnerin: Jutta Däsler, Tel. 0178 9181809 oder Ansprechpartner: 
Bruno Barth, E-Mail: brunobarth@web.de  

 Heimatverein Worm-Wildnis e.V., Josef-Uebachs-Weg; Ansprechpartnerin: 
Frau Reising, Tel. 02406 97334 oder Ansprechpartner: Herr Ortmanns, E-Mail: 
heimatverein@worm-wildnis.eu  

 
Bitte beachten Sie, dass meist Gebühren für Raummiete und Reinigung erhoben 
werden! 
 
 

 
Relevante Checklisten: 

 Öffentliche Ruhe und Ordnung allgemein 

 Lebensmittelhygiene 
 

mailto:meyerdanny@aol.com
http://www.bergbaudenkmal-grube-adolf.de/
mailto:merkstein@ekir.de
mailto:pfarrbuero.merkstein@t-online.de
mailto:wilfriedhammers@aol.com
mailto:brunobarth@web.de
mailto:heimatverein@worm-wildnis.eu
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Weitere mögliche Aktivitäten 

f) Gemeinsam einen Flohmarkt veranstalten 

Warum nicht einen nachbarschaftsinternen Flohmarkt veranstalten? Vielleicht freut 

sich jemand aus der Nachbarschaft über Dinge, die selbst nicht mehr gebraucht 

werden. Kombiniert z.B. mit einem Nachbarschaftskaffee und Kuchen wird gleich ein 

kleines Fest daraus. 

Wichtig ist, solche Flohmärkte überschaubar zu halten. Es gibt Hausflohmärkte, die 

bei Haushaltsauflösungen manchmal veranstaltet und in den Kleinanzeigen der 

örtlichen Presse angekündigt werden. Diese sind aus städtischer Sicht schon als 

grenzwertig zu betrachten, weil nicht selten das Interesse recht groß ist – innerhalb 

eines kleinen Zeitfensters. Die Parksituation vor Ort kann dann sehr schnell den 

Zustand „nichts geht mehr“ erreichen und die öffentliche Ruhe und Ordnung 

empfindlich stören. Bei einer gemeinsamen Veranstaltung käme ggf. das Verbot der 

Sonntagsarbeit hinzu, eine Straßensperrung würde auch nicht genehmigt. Daher ist 

ein nachbarschaftsinterner Flohmarkt ratsamer. 

 
Relevante Checklisten zum Thema nachbarschaftsinterner Flohmarkt 
 

 Öffentliche Ruhe und Ordnung allgemein 

 Auf der Straße feiern 
 

 

Alternativ ließe sich auch ein gemeinsamer Stand auf einem der regulären 

Flohmärkte organisieren, z.B. auf dem regelmäßigen Samstagsmarkt in Herzogenrath-

Mitte (Bergerstr. 14; immer von Anfang März bis Ende Oktober, Platzvergabe 

morgens ab 6.30 Uhr; Veranstalter: Rieder Märkte, Tel. 02432 8928988, E-Mail: 

info@rieder-maerkte.de, Internet: www.rieder-maerkte.de).  

  

mailto:info@rieder-maerkte.de
http://www.rieder-maerkte.de/
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g) Säuberungstag und Grünflächenpatenschaft 

Vielleicht gibt es im Bereich der eigenen Straße oder Nachbarschaft einen 

Straßenabschnitt oder eine öffentliche Grünfläche, die gesäubert, aufgeräumt, 

verschönert werden soll. Dann würde sich ein gemeinsamer Säuberungstag anbieten. 

Eine gut gepflegte (Grün-)Fläche trägt viel zu einem schönen Straßenbild bei und lädt 

zum Verweilen ein.  

Ein „Säuberungstag“ braucht keine Genehmigung, solange die allgemeinen Regeln 

(siehe Checklisten) beachtet werden. Schnittarbeiten dürfen Sie nicht selbständig 

durchführen! Ausnahme: Sie übernehmen eine Grünflächenpatenschaft. Das ist sogar 

für ganz kleine Flächen, wie eine einzelne Baumscheibe möglich. Eine bunt 

bepflanzte, gepflegte Grünfläche – auch wenn sie noch so klein ist –  erhöht in jedem 

Fall die Lebensqualität, ganz besonders in der unmittelbaren Nachbarschaft. 

Sprechen Sie darüber mit dem Technischen Betriebsamt der Stadt (Ansprechpartner: 

Herr Schulte, Tel. 02406 83-6204, E-Mail: rainer.schulte@herzogenrath.de ). Die Stadt 

Herzogenrath ist auch offen für Vorschläge hinsichtlich pflegeleichter Bepflanzungen 

oder sinnvoller Möblierung (z.B. Parkbank). 

 

 

 

 
Relevante Checklisten zum Thema Säuberungstag 
 

 Öffentliche Ruhe und Ordnung allgemein 

 Öffentliche Grünfläche 
 

 

mailto:rainer.schulte@herzogenrath.de
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h) Fußgruppe beim Karneval 

Der rheinische Straßenkarneval lebt nicht zuletzt von den vielen Fußgruppen in 

fantasievoller und origineller Kostümierung. Warum nicht eine eigene Gruppe in der 

Nachbarschaft auf die Beine stellen? Informationen/Anmeldung beim Ausschuss 

Merksteiner Straßenkarneval, Ansprechpartnerin: Karin Hamann, Tel. 0157 8221 

0976, E-Mail: nikolaushamann@hotmail.de . 

 

 

i) Bingo-Nachmittag 

Vielleicht möchten Sie sich zu einem gemeinsamen Bingo-Spiel treffen? Kein Problem, 

solange der Kreis begrenzt bleibt. Im Internet finden Sie Anleitungen, wenn Sie Bingo-

Karten und -Kugeln selbst gestalten wollen, z.B. unter www.helpster.de . 

Eine öffentliche Veranstaltung hingegen, bei der im Prinzip jede*r teilnehmen kann, 

fällt unter Glücksspiel, d.h. es werden Steuern fällig! Bitte fragen Sie dazu bei Ihrem 

zuständigen Finanzamt nach.  

Andere Bestimmungen gelten, wenn ein gemeinnütziger Verein Veranstalter ist. In 

diesem Fall genügt eine formlose Anmeldung mit Angabe der voraussichtlichen 

Einnahmen und den Ausgaben für Preise etc. und zwar beim Finanzamt Köln-Altstadt 

das in solchen Fällen für ganz NRW zuständig ist: Am Weidenbach 2-4, 50676 Köln, 

Tel. 0221 2026-0.   

mailto:nikolaushamann@hotmail.de
http://www.helpster.de/bild-bingo-selber-machen-so-geht-s_106113
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Organisation 
Im Folgenden sollen anhand des Beispiels eines kleinen nachbarschaftlichen 

Straßenfestes dessen Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung beleuchtet 

werden. Diese Aktivität bietet sich für den Anfang oft an. Viele andere Aktivitäten 

werden im Vorfeld ähnlich ablaufen, daher können Ihnen die folgenden 

Ausführungen trotzdem nützlich sein. 

Seien Sie ganz unbesorgt – die Organisation Ihres ersten Nachbarschaftsfestes wird in 

aller Regel wenig Zeit in Anspruch nehmen. Meist wird ein „Tisch der Gastlichkeit“ 

bzw. eine „Bottleparty“ gewählt, so dass die Teilnehmenden das meiste von dem, 

was sie für sich brauchen, selbst mitbringen. Das bedeutet, dass nur wenig zentral 

organisiert werden muss. Sich von Anfang an mit Anderen zusammen zu tun, 

verringert den organisatorischen Aufwand für Einzelne und schärft zudem den Blick 

für das Machbare.  
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Vorbereitung 

Am Anfang stehen immer eine Reihe von W-Fragen, aus deren Beantwortung sich ein 

Großteil des Vorgehens ergibt. Beispielhaft gehen wir im Folgenden insbesondere auf 

die Aktivität „Wir feiern auf der Straße“ ein. 

Wer hilft? Mitwirkende gesucht! Der Aufwand für ein kleines 
nachbarschaftliches Straßenfest ist überschaubar. Und wenn sich 
weitere Nachbar*innen finden, die einzelne Aufgaben übernehmen 
möchten, umso besser. Dann wird bereits das Fest bzw. dessen 
Organisation selbst zu einem gemeinsamen Projekt. 

  

Welche 
Aktivität? 

Ideen dazu finden Sie im Kapitel „Nachbarschaftsaktivitäten“.  

  

Wann? Je größer der Aufwand, desto früher ist eine Einladung bzw. 
Vorinformation sinnvoll. Bei einem kleinen Straßenfest kann es 
reichen, ca. 2 Wochen vorher einzuladen. Bei Festlegung des 
Beginns beachten Sie bitte die Einhaltung der Nachtruhe ab 22 Uhr. 
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Wer soll 
eingeladen 

werden? 

Dahinter steckt die Frage, wie groß „Nachbarschaft“ definiert 
werden soll. Seien Sie am Anfang nicht enttäuscht, wenn nicht 
allzu viele der Einladung folgen. Nachdem sie sich die Sache ein 
paar Mal aus der Ferne angesehen haben, werden immer mehr 
mitmachen. Denken Sie auch darüber nach, ob es vielleicht 
sinnvoll wäre, den Kreis zu erweitern. Es ist wahrscheinlich, dass 
sich nur sehr wenige aus dem erweiterten Nachbarschaftskreis 
blicken lassen. Aber die Geste wird positiv aufgenommen 
werden. 

  

Wo? Die Straße bietet sich an, weil sie öffentlich und neutral ist und 
ohnehin Verbindung ist. Entschieden werden muss dann noch, an 
welcher Stelle genau aufgebaut werden soll. Alternativen wären 
ggf. eine angrenzende Grünfläche oder eine Garageneinfahrt 
eines Nachbarn, der diese zur Verfügung stellt. Planen Sie am 
bestem im Voraus, wo das Buffet aufgestellt werden soll. Es 
braucht idealerweise einen kühlen Platz, weg von den 
allgemeinen Durchgangswegen.  

  

Worauf ist 
zu achten? 

Vergleichen Sie dazu die Erläuterungen zu der jeweiligen Aktivität 
im Kapitel „Nachbarschaftsaktivitäten“. In den empfohlenen 
Checklisten sind die jeweils relevanten Punkte aufgeführt. 

  

Was ist 
aufzubauen? 

Tische, Sitzgelegenheiten, Bierzeltgarnituren, Buffet, Pavillonzelt 
(Straße und Bürgersteig dürfen nicht beschädigt werden!), 
Musikanlage, Dekoration etc. 

  

Wer muss 
informiert 
werden? 

Informieren Sie bei einem Straßenfest das technische 
Betriebsamt und die Ordnungsbehörde. Dort erhalten Sie eine 
Genehmigung und ggf. lässt die Behörde die Straße sperren (das 
geht nur, wenn die Straße für den Durchgangsverkehr nicht 
wichtig ist). Sollten Sie eine öffentliche Grünfläche nutzen 
wollen, empfiehlt es sich, die Ordnungsbehörde zu informieren. 
Ein Pavillonzelt sollten Sie jeweils anmelden.  

Sollten Sie sich für Musik entscheiden, müssen Sie das Fest bei 
der GEMA anmelden, es sei denn, Sie bewegen sich nur auf 
privaten Grundstücken. 
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Welche Kosten? 
Umlage? 

Kosten entstehen ggf. für GEMA, Leihgegenstände, Grillgut, 
Getränke, Catering. Überlegen Sie genau, wie diese Kosten 
umgelegt werden sollen und informieren Sie auch die 
Eingeladenen darüber. 

  

Was sollen die 
Teilnehmenden 

mitbringen? 

Essen (Salate, Grillgut usw.), Getränke, Geschirr, Besteck, 
Gläser/Becher, Portionierbesteck, Abdeckungsmöglichkeit, 
Kühlakkus etc. 

  
Was muss alles in 

der Einladung 
stehen? 

Datum, Uhrzeit, Ort und ggf. Kosten müssen unbedingt 
angegeben werden. Außerdem, was die Eingeladenen 
mitbringen sollen bzw. was sie erwartet (z.B. „wir stellen einen 
Grill auf“ oder „Im Anschluss an den Flohmarkt gibt es Kaffee. 
Wir freuen uns über Kuchenspenden“). Formulieren Sie auch 
eine kleine Ansprache, in der z.B. drinsteht, wie es zu der 
Einladung kam, was das Ziel ist und wer alles eingeladen ist. 
Zwar genügt im Prinzip ein Handzettel, der ca. 2 Wochen vorher 
in den Briefkasten geworfen wird. Wenn aber möglichst viele 
kommen sollen, ist es erfahrungsgemäß besser, alle persönlich 
anzusprechen.  

  

Was 
organisieren? 

Z.B. Getränke, Bierzeltgarnituren, Pavillonzelt, Stehtische, Grill, 
u.U. Grillgut. Bitte klären Sie auch die Frage, wo die 
Zwischenlagerung stattfinden soll.  

Bitte beachten Sie, dass Sie einen evtl. gemieteten Kühl-
anhänger rechtzeitig mit Strom versorgen, damit zum Fest die 
Kühlung ausreichend ist. 

  

Wer 
fotografiert? 

Im Handy-Zeitalter gibt es in der Regel mehrere Personen, die 
Fotos machen, die Veranstaltung wird daher wahrscheinlich 
mehr oder weniger gut dokumentiert sein. Sollen die Fotos 
jedoch in den sozialen Medien oder anderweitig im Netz 
veröffentlicht werden, brauchen Sie die Genehmigung von allen 
Gezeigten. 
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GEMA 

Die Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungs-

rechte (GEMA) verwaltet als Verwertungsgesellschaft die Nutzungsrechte der 

Musikschaffenden. Wer in der Öffentlichkeit Musik abspielt oder selbst musiziert, 

muss dafür Gebühren entrichten. Die Höhe der Gebühren richtet sich nach Größe und 

Art der Veranstaltung, nach Veranstaltungsfläche, Besucherzahl und nach Höhe des 

Eintritts. Die genauen Lizensierungsbedingungen finden sich im Internet unter 

www.gema.de . 

Lediglich bei Aktivitäten in der privaten Wohnung bzw. auf privatem Grundstück 

fallen keine GEMA-Gebühren an, wenn Musik gespielt wird. Selbst bei einem kleinen 

Nachbarschaftsfest, welches auf der Straße, d.h. im öffentlichen Raum, stattfindet, 

müssen GEMA-Gebühren gezahlt werden, wenn Musik läuft. Wird live gespielt oder 

selbst musiziert, muss auch eine Aufstellung der Musikstücke (Playliste) eingereicht 

bzw. innerhalb von 6 Wochen nachgereicht werden, die Gebühr erhöht sich sonst um 

10%.  

Beispiel: Für ein Straßenfest, für das kein Eintrittsgeld oder vergleichbare Beiträge 

erhoben werden, fallen GEMA-Gebühren in Höhe von 81,55 € je 500qm 

Veranstaltungsfläche an zzgl. 7% Umsatzsteuer. Evtl. ist ein Nachlass per Ange-

messenheitsregelung möglich. Sprechen Sie mit den GEMA-Berater*innen unter Tel. 

+49 (0) 30 588 58 999. 

Durchführung 

Es ist soweit! 

 

Kurz vor Beginn des nachbarschaftlichen Straßenfestes sperrt die Stadtverwaltung 

evtl. die Straße. Dann werden Tische und Sitzgelegenheiten aufgestellt, der Grill/ die 

Grills aufgebaut etc. Planen Sie genügend Zeit und Helfer*innen ein – die 

Gegenstände müssen ggf. aus schlecht zugänglichen Kellern herausgeholt werden 

und sind zum Teil recht schwer. Gleiches gilt z.B. für Getränkekisten. 

Achten Sie während des Festes darauf, dass die Speisen des Buffets möglichst 

abgedeckt sind und nicht mit (Haus-)Tieren in Berührung kommen. Wichtig sind auch 

eine angemessene Lautstärke und die Einhaltung der Nachtruhe. Es empfiehlt sich, 

die Abrechnung am gleichen Abend zu erledigen und das Geld gegen Ende der 

Veranstaltung einzusammeln, wenn nichts anderes im Vorfeld vereinbart wird. 

Nicht vergessen: Fotos machen! 

 

https://www.gema.de/
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Nachbereitung 

Nach dem Fest müssen die aufgebauten Gegenstände, Tische, Sitzgelegenheiten, 

Pavillonzelt, Musikanlage etc. abgebaut und weggeräumt bzw. zwischengelagert 

werden. Müll muss entsorgt, Leihgegenstände fristgerecht zurückgegeben werden. 

Vielleicht möchten Sie auch Bilanz ziehen: Was hat gefallen? Was würden Sie das 

nächste Mal genauso machen, was anders? Soll das Fest im nächsten Jahr wieder 

stattfinden? Lassen Sie das Fest in (kleinerer) nachbarschaftlicher Runde noch einmal 

Revue passieren, freuen Sie sich über die gemeinsam verbrachte Zeit, vielleicht 

möchten Sie auch Fotos verteilen – sicher werden Sie noch viele Ideen dazu haben! 
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Checklisten 
Wer kann schon an alles denken! 

Hier finden Sie ausführliche Checklisten zu verschiedenen Themen, meist sind je nach 

geplanter Aktivität mehrere relevant. Vieles wurde bei der jeweiligen Aktivität schon 

angesprochen. 

I. Checkliste „Öffentliche Ruhe und öffentliche Ordnung allgemein“ 

 Angemessene Lautstärke einhalten 

 Nachtruhe ab 22 Uhr 

 Parksituation beachten: Sind genügend Parkplätze vorhanden? Gibt es 

Ausweichmöglichkeiten? 

 Verbot der Sonntagsarbeit 

 Ggf. Betroffene rechtzeitig informieren 

II. Checkliste „Anträge und Genehmigungen“ 

 Antrag (Groß-)Veranstaltung 

 Beschallungserlaubnis 

 Ausschankerlaubnis (nur nötig bei Alkoholausschank), nur bei gewerblichen 

Zwecken 

 GEMA-Gebühren 

III. Checkliste „Öffentliche Grünfläche“ 

 Genehmigung vom Technischen Betriebsamt bei größerer Personenzahl und 

wenn ein Pavillonzelt aufgestellt werden soll, Ansprechpartner: Herr Schulte 

(und Kollegen), Tel. 02406 83-6204, E-Mail: rainer.schulte@herzogenrath.de  

 Grünfläche sauber halten, Müll mitnehmen und angemessen entsorgen 

 Bepflanzung und Grünflächenmöblierung nicht beschädigen 

 Nur auf jeweils freigegebenen Flächen Ball spielen oder Skatebord/Inliner 

fahren 

 Ausgewiesene Grillplätze nutzen, kein offenes Feuer 

 Rücksicht nehmen auf andere Grünflächennutzer 

 Zu Hause auf Toilette gehen oder öffentliche Toilettenanlagen benutzen 

 Vorsicht mit Fahnen, Girlanden, Winddrachen etc. bei Oberleitungen oder 

Feuerstellen! 

 Verunreinigung durch Haustiere beseitigen, Hunde immer an der Leine führen 

 Keine Tauben füttern 

 Evtl. GEMA-Gebühren abklären 

mailto:rainer.schulte@herzogenrath.de
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IV. Checkliste „Lebensmittelhygiene“ 

 Hände gründlich reinigen bzw. auf Handhygiene beim Umgang mit 

Lebensmitteln achten; Möglichkeit zum Händewaschen aufstellen (z.B. 

Einkochtopf mit Auslaufhahn, Schüssel darunter, Seife, Küchenrolle) 

 Buffett an einem möglichst kühlen Ort aufstellen, nicht in der prallen Sonne 

 Intelligenten Standaufbau nutzen, d.h. das Buffet möglichst weit nach hinten, 

weg von Durchgängen aufstellen 

 Insbesondere bei (hoch)sommerlichen Temperaturen auf Speisen verzichten, 

die mit rohen Eiern (z.B. Mayonnaise, Tiramisu, Mousse au chocolat) oder 

rohem Fleisch/Fisch (Mettbrötchen, Sushi u.a.) zubereitet werden 

 Fleisch sowie eihaltige Speisen (z.B. Waffelteig) durcherhitzen 

 Möglichst kleine Portionen auf das Buffett stellen, eine große Menge lieber auf 

mehrere kleinere Schüsseln aufteilen und kühl aufbewahren; dies gilt 

insbesondere für milch-, fleisch- und eihaltige Speisen, auch wenn sie 

durcherhitzt sind 

 Speisen abdecken 

 Kühltaschen und Kühlakkus benutzen, Salatschüsseln auf Kühlakkus stellen 

 Schöpflöffel/Portionierbesteck immer nur für eine Speise verwenden 

 Müllbehälter und benutztes Geschirr nicht in der Nähe des Buffetts aufstellen 

 Haustiere und andere Tiere von den Lebensmitteln fern halten  

 Kinder beaufsichtigen, damit sie nicht mit dem Essen spielen 

 Bitte beachten: Wer Lebensmittel in Verkehr bringt, ist auch dafür 

verantwortlich und haftbar, wenn sie die Gesundheit Anderer beeinträchtigen. 

V. Checkliste „Straße“ 

 Genehmigung vom Ordnungsamt/Straßenverkehrsbehörde einholen: Frau 

Klodt, Tel. 83-408, E-Mail: cornelia.klodt@herzogenrath.de  

o ggf. Straße sperren lassen 

o ggf. Pavillonzelt anmelden 

 Gehwege freihalten 

 Teerdecke/Gehwege nicht beschädigen 

 Straße und Gehwege sauber halten, Müll angemessen entsorgen 

 Evtl. GEMA-Gebühren abklären 

  

mailto:cornelia.klodt@herzogenrath.de
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VI. Checkliste „GEMA-Gebühren“ 

 Die GEMA informiert unter Tel. +49 (0) 30 588 58 999 

 Allgemeine Infos für Musiknutzer , (bzgl. Nachbarschaftsfest auf der Straße) 

 Antrag stellen (online unter www.gema.de, schriftlich per Antragsformular 

hier) 

 Wenn live gespielt wird, auch auf der eigenen Gitarre, eine Aufstellung 

(Playliste) einreichen bzw. bis 6 Wochen später nachreichen (Formular 

Musikfolge), sonst erhöht sich die Gebühr um 10% 

 Lageplan und Festprogramm einreichen 

 Angemessenheitsregelung: Ein Antrag auf Anwendung der Angemessen-

heitsregelung kann bis 6 Wochen nach der Veranstaltung gestellt werden. 

Unter Umständen gibt es Sparmöglichkeiten bei deutlich unter 150 Besuchern. 

Ein Nachweis der Besucherzahl ist dafür nötig. Sprechen Sie mit den GEMA-

Berater*innen. 

VII. Checkliste „Leihgegenstände“ 

 

AWO-Projekt „Mitten in Merkstein“  

 Stehtische 

 Bierzeltgarnituren 

Ansprechpartnerin: Frau Kreutz-Kullmann, Tel. 02406 8096860, E-Mail: 

u.kreutz@awo-aachen-land.de  

Stadt Herzogenrath 

 Spielmobil: Das Spielmobil ist ein Anhänger, der bestückt ist mit Spielgeräten 

für draußen, eine Art Schatzkiste für Kinder. Gegen eine Gebühr von 50 Euro 

(Transport inkl.) kann es beim Jugendzentrum HOT (Schütz-von-Rode-

Straße/Ecke Erkensstraße) ausgeliehen werden, Ansprechpartner: Herr 

Varnhorn, Tel. 02406 2720, E-Mail: jugendzentrum@hot-herzogenrath.de , 

Internet: hot-herzogenrath.de 

 Spülmobil: Das Spülmobil der Stadt Herzogenrath enthält Geschirr, Besteck 

und eine leistungsfähige Spülmaschine. Wasser, Abwasser, Strom muss 

vorhanden sein. Es kann grundsätzlich nur von kirchlichen, karitativen und 

sonstigen gemeinnützigen Organisationen gemietet werden. Der 

Bürgermeister kann über Ausnahmefälle entscheiden.  

Informationen über die Stadtverwaltung, Ansprechpartnerin Frau Hillen, Tel. 

02406 83-6117. 

https://www.gema.de/fileadmin/user_upload/Musiknutzer/Tarife/Tarife_AD/tarif_u_st.pdf
https://www.gema.de/
https://www.gema.de/fileadmin/user_upload/Musiknutzer/Formulare/Formulare_aida/fragebogen_stadtfeste.pdf
https://www.gema.de/fileadmin/user_upload/Musiknutzer/Formulare/Formulare_aida/fragebogen_stadtfeste.pdf
https://www.gema.de/fileadmin/user_upload/Musiknutzer/Formulare/Formulare_aida/fragebogen_stadtfeste.pdf
mailto:u.kreutz@awo-aachen-land.de
http://hot-herzogenrath.de/index.php/spielmobil.html
http://hot-herzogenrath.de/index.php/startseite.html
mailto:jugendzentrum@hot-herzogenrath.de
https://hot-herzogenrath.de/
http://www.herzogenrath.de/icc/assisto/med/cb3/cb340dd4-f79c-e431-db73-2025048168a8,11111111-1111-1111-1111-111111111111.pdf
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Lokale Hinweise 

Räumlichkeiten für Nachbarschaftsaktivitäten 

 Bergbaudenkmal Adolf e.V., Grube Adolf-Park, Hans-Landrock-Str., 

Ansprechpartnerin: Daniela Meyer, Tel. 0170 3815452, E-Mail: 

meyerdanny@aol.com, Internet: www.bergbaudenkmal-grube-adolf.de  

 Ev. Kirchengemeinde Merkstein, Evangelisches Gemeindezentrum, 

Geilenkirchener Str. 397; Gemeindebüro: montags 9-12 Uhr, mittwochs 8-11 

Uhr, Tel. 02406 62164, E-Mail: merkstein@ekir.de 

 Gemeinde St. Willibrord (Pfarrheim Willibrordstr. 9), Gemeinde St. Johannes 

(Pfarrheim, Hauptstr. 172), Gemeinde St. Thekla (Pfarrheim, Theklastr. 9): 

gemeinsames Pfarrbüro, Ansprechpartnerin: Frau Laufenberg, Tel. 02406 

969124, E-Mail: pfarrbuero.merkstein@t-online.de . 

 Soziokulturelles Zentrum Klösterchen, Dahlemer Str. 28, Ansprechpartner: 

Wilfried Hammers, Tel. 02407 8456, E-Mail: wilfriedhammers@aol.com 

 Naturfreunde Merkstein, Naturfreundehaus Merkstein, Comeniusstr.9; 
Ansprechpartnerin: Jutta Däsler, Tel. 0178 9181809 oder Ansprechpartner 
Bruno Barth, E-Mail: brunobarth@web.de  

 Heimatverein Worm-Wildnis e.V., Josef-Uebachs-Weg; Ansprechpartnerin: 

Frau Reising, Tel. 02406 97334, Ansprechpartner: Herr Ortmanns, E-Mail: 

heimatverein@worm-wildnis.eu  

Anmeldung für den Merksteiner Rosenmontagszug 

 Ausschuss Merksteiner Straßenkarneval, Ansprechpartnerin: Karin Hamann, 

Tel. 0157 8221 0976, nikolaushamann@hotmail.de  

Partyservice / Streetfood 

 Fleischerei Hellebrandt, Geilenkirchener Straße 444 

Tel. 02406 61650, info@fleischerei-hellebrandt.de, Internet: www.fleischerei-

hellebrandt.de 

 Merksteiner Mega Markt, Geilenkirchener Straße 361, Merkstein, Tel. 0163 

3338058 o. 0163 3338059 

 Fräulein Sahne, Geilenkirchener Str. 375, Merkstein, Sandra Neyzen, Tel. 0176-

24006023, E-Mail: info@frl-sahne.de, Internet: www.frl-sahne.de; Angebot: 

Fingerfood, Kuchen, Desserts; Streetfood-Anhängerwagen für Veranstaltungen 

 

mailto:meyerdanny@aol.com
http://www.bergbaudenkmal-grube-adolf.de/
mailto:merkstein@ekir.de
mailto:pfarrbuero.merkstein@t-online.de
mailto:wilfriedhammers@aol.com
mailto:brunobarth@web.de
mailto:heimatverein@worm-wildnis.eu
mailto:nikolaushamann@hotmail.de
mailto:info@fleischerei-hellebrandt.de
http://www.fleischerei-hellebrandt.de/
http://www.fleischerei-hellebrandt.de/
mailto:info@frl-sahne.de
http://www.frl-sahne.de/


 33 

Getränke auf Kommission 

 REWE Schuck oHG, Kirchrather Str. 88, Tel. 02406 98680, 

rewe.schuck.merkstein@rewe.de; 

Angebot: Getränke auf Kommission, Kühlwagenverleih, Lieferservice 

 trinkgut Ogiolda, Nordsternpark 5, Tel. 02406 9792005, E-Mail: ogiolda-

herzogenrath@trinkgut.de; 

Angebot: Getränke auf Kommission, Kühlwagenverleih, Verleih von weiterem 

Partybedarf (Stehtische Bierzeltgarnituren, Zapfanlagen u.a.) 

Ansprechpartner*innen 

Stadtverwaltung 

 Technisches Betriebsamt (A67) /Grünflächenpatenschaften: Herr Schulte, Tel. 

02406 83-6204, E-Mail: rainer.schulte@herzogenrath.de  

 Ordnungsamt (A32): Antrag (Groß-)Veranstaltung, Beschallungs- und Aus-

schankerlaubnisse: Herr Fries, Tel. 02406 83-418, E-Mail: 

hartmut.fries@herzogenrath.de, Straßenverkehrsbehörde: Frau Klodt, Tel. 

02406 83-408, E-Mail: cornelia.klodt@herzogenrath.de  

Unter den angegebenen Telefonnummern erreichen Sie ggf. auch andere Mitarbeiter 

der Stadtverwaltung, die Ihnen weiterhelfen können. 

Grillplätze 

 Städtischer Kinder- und Jugendtreff „Streiffelder Hof“, Streiffelder Str. 14, 

Merkstein, Tel. 02406/659906, E-Mail: JT-merkstein@herzogenrath.de 

(Hinterlegung eines Pfands) 

 Spielplatz Grube-Adolf-Park, Hans-Landrock-Straße; Öffnungszeiten: Frühling 

bis Herbst, Mo-Sa  14-18 Uhr, So 10-18 Uhr. Reservierung Sitzplätze/Grill 

möglich, außer für donnerstags und jeden ersten Sonntag, sowie jeden dritten 

Mittwoch im Monat bei Frau Meyer, Tel. 0170 3815452, E-Mail: 

meyerdanny@aol.com ; Speisen dürfen selbst mitgebracht werden, Getränke, 

Schokoriegel, Speiseeis können am dortigen Kiosk käuflich erworben werden. 

 Grillhütte in Worm-Wildnis, Josef-Uebachs-Weg; mit Grillhaus, 

Lagerfeuerbereich, Toilettenanlagen; Nutzungsgebühr wenn alle Einrichtungen 

gemietet werden: 86€ plus Strom/Wasser. Nähere Informationen und 

Reservierung bei Frau Reising, Tel. 02406 97334; E-Mail: Heimatverein@worm-

wildnis.eu  

 

mailto:rewe.schuck.merkstein@rewe.de
mailto:ogiolda-herzogenrath@trinkgut.de
mailto:ogiolda-herzogenrath@trinkgut.de
mailto:rainer.schulte@herzogenrath.de
mailto:hartmut.fries@herzogenrath.de
mailto:cornelia.klodt@herzogenrath.de
mailto:JT-merkstein@herzogenrath.de
mailto:meyerdanny@aol.com
mailto:TOrtmanns@t-online.de
mailto:TOrtmanns@t-online.de
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Druck und Weiterverarbeitung 

hausdruckerei@herzogenrath.de 

 

Stadt Herzogenrath 

Rathausplatz 1 

52134 Herzogenrath 

 02406 / 83-0 

mailto:hausdruckerei@herzogenrath.de

